
Auszug
aus dem Protokoll des Stadtrates von Zürich

vom 5. Dezember 2001

1936. Interpellation von Luzi Rüegg und Raphaela Ulcay befretTend
Albisstrasse, Verkehrsstaus. Am 19. September 2001 reichten die Ge-
meinderäte Luzi Rüegg (SVP) und Raphaela Ulcay (SVP) folgende
Interpellation GR Nr. 2001/467 ein:

In Wollishofen kommt es auf der Albisstrasse immer wieder zu längeren
Verkehrsstaus, ausgelöst durch wartende Trams der Linie 7, die in die End-
station einfahren möchten.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung fol-
gender Fragen:
1. Weshalb hält das Tram der Linie 7 oft für längere Zeit auf der Albisstrasse

und blockiert damit den Individualverkehr?

2. Welche Absicht wird mit den verkehrsbehindernden Stopps verfolgt?
Welche genauen Anweisungen bestehen für die Tramführer?

3. Ist der Stadtrat gewillt, diese unnötigen Verkehrsbehinderungen so bald als
möglich zu eliminieren? Wenn ja, bis wann?

4. Wenn nein, warum nicht?

Auf den Antrag des Vorstehers des Departements der Industriellen
Betriebe beantwortet der Stadtrat die Interpellation wie folgt:

Zu Frage I: Bedingt durch das komplexe Fahrplangefüge lässt es sich
Qicht vermeiden, dass an der Tramendstation Wollishofen fallweise
die Abfahrtszeit eines in der Wendeschlaufe wartenden Trams mit
der Ankunftszeit des nachfolgenden Kursfahrzeugs zusammentrifft.
Wenn das erste Tram die Abfahrtszeit nicht minutengenau einhält,
blockiert der nachfolgende Tramzug, der auf die Einfahrt in die Wen-
deschlaufe wartet, die Fahrbahn.

Zu den Fragen 2 bis 4: Eine Anpassung des Fahrplanes, welche das
Zusammentreffen der Ankunfts- und Abfahrtszeit zweier Kurse in
Zukunft verhindern würde, ist wegen der gewünschten Umsteigebe-
ziehungen an verschiedenen Knotenpunkten und den nötigen Puf-
ferzeiten an den Endhaltestellen nicht möglich. Das Fahrpersonal
wurde aber angewiesen, ab sofort bei der Fahrt in Richtung Wollis-
hofen an der Haltestelle Butzenstrasse abzuwarten, bis der entge-
genkommende Kurs die Wendeschleife freigegeben hat. Eine
Blockierung der Fahrbahn für den Individualverkehr wird so ver-
mieden.

Mitteilung an den Vorsteher des Departements der Industriellen Be-
triebe, die übrigen Mitglieder des Stadtrates, den Stadtschreiber, den
Rechtskonsulenten, die Verkehrsbetriebe und den Gemeinderat.

Für getreuen Auszug
der Stadtschreiber


